
	
  
	
  

	
  

Smailov ist schlank und stark
Schriesheimer Boxtalent trainierte vom Superschwer- ins Weltergewicht ab und siegte in Schwetzingen

Schwetzingen. (CPB) Die Hoffnungen des
21-jährigen Dias Kuzembaev vom KSV
Schriesheim auf einen Sieg beim 21. in-
ternationalen Boxturnier des BC
Schwetzingen gingen nicht in Erfüllung.
Der Bronzemedaillen-Gewinner der
deutschen Meisterschaften von Olden-
burg 2012 musste sich in der von 200 Fans
besuchten Halle der Hildaschule in ei-
nem sehenswerten Kampf dem früheren
baden-württembergischen Jugendmeis-
ter Benedikt Probst vom BC Singen knapp
nach Punkten geschlagen geben.

Werner Kranz sprach von einem Fehl-
urteil: „Dias hat den Kampf drei Runden
lang dominiert, während Probst nur zwei
klare Treffer hatte. Dias erhielt kurz vor
Schluss zwar eine Verwarnung wegen
Tiefschlags, aber dies hätte insgesamt
nicht zu einer Niederlage führen dürfen.
Ich weiß nicht, was die Punktrichter zu
diesem Urteil gebracht hat“, sagte der
Box-Abteilungsleiter des KSV Schries-

heim. Der Ehrenvorsitzende des Box-
sport-Verbandes Baden-Württemberg
freute sich aber, dass es dem Schwet-
zinger Vorsitzenden Bernd Schwab und
seinen Mitstreitern erneut gelungen ist,
ein sportlich gutes Turnier mit 20 inter-
nationalen und 24 nationalen Kämpfen
für alle Altersklassen der Männer zu prä-
sentieren. Aus der Schweiz kamen Boxer
der Vereine Basel, Thun, Winterthur,
Sporting Club Zürich und BC Zürich. Aus
Italien bereicherten die Athleten zweier
Klubs das Turnier: Massese erhielt den
Ehrenpreis für die meisten Kämpfer (7),
Varese den für die weiteste Anreise.
Oguzhan Tunc vom ASV Ebingen war mit
zwölf Jahren der jüngste Teilnehmer.

Faustkämpfer aus der Kurpfalz wa-
ren selten vom Erfolg geküsst. Der Ju-
gendliche Timo Kuchelmeister von Blau-
Schwarz Waldhof boxte im Welterge-
wicht den Neckarsulmer Eduard
Schander nach Punkten aus. Kuchel-

meister lernt ein Faustwerk bei Boris
Metz, dem großen Champion der 1980er
Jahre. Der 17-jährige Alischer Smailov
vom KSV Schriesheim gewann gegen den
Rottweiler Dirk-Helmut Manske eben-
falls nach Punkten. Dass Smailov im Wel-
tergewicht (bis 69 kg) siegte, ist ein klei-
nes Wunder, denn als der Teenager vor
rund einem Jahr mit dem Boxtraining be-
gann, wog er über zwei Zentner.

Schwergewichtler Mirac Güner, ein
türkisch-stämmiger Boxer mit Abitur,
verlor nach guter Vorstellung knapp ge-
gen den Ludwigsburger Haydar Yalcin.
Der Waldhöfer Carlos Green zog gegen
Kushtrim Mahmuti aus Langenargen am
Bodensee den Kürzeren, und der Schüler
Max Herrmann vom SV Sinsheim un-
terlag gegen den Ebinger David Seitz. Lo-
kalmatador Prabhpreet Aujla boxte gut,
konnte bei seiner knappen Punktnie-
derlage aber seinen prüfungsbedingten
Trainingsrückstand nicht verhehlen.

Der Schriesheimer Schwergewichtler Mirac Güner (in Blau) zeigte einen beherzten Kampf gegen den siegreichen Haydar Yalcin. Foto: vaf

21. BOXTURNIER DES BC SCHWETZINGEN

Internationale Kämpfe
Jugend, bis 56 kg: Matteo Antonioli (Italien) Punktsieger über
Alexander Hoffmann (BSV Rottweil); Stefan Nikitin (BR Vil-
lingen-Schwenningen) Punktsieger über Claudio Grande (Ita-
lien); bis 64 kg: Nikolaj Samek (TSG Öhringen) Punktsieger
über Luca Roda (Italien); bis 75 kg: Ansel Roque (Schweiz)
Punktsieger über Kevin Ockert (DABC Gmünd).
Junioren, bis 60 kg: Edwin Milberger (BR Villingen-
Schwenningen) Punktsieger über Andrea Federigi (Ita-
lien); bis 66 kg: Luciano Salvatori (Bonner SC) Punkt-
sieger über Jovan Sekulovski (Schweiz).
Männer, bis 52 kg: Juliano Gallo (Italien) Punktsieger über
Matthias Geissler (BR Villingen-Schwenningen); bis 56 kg:
Drin Sadriu (Schweiz) Punktsieger über Francesco Bar-
otti (Italien); Dominic Stockar (Schweiz) Punktsieger über
Jimmy Raffi (Italien); bis 60 kg: Hrisowaladis Tsiapki-
nakis (Neckarsulmer SU) Punktsieger über Sandru Ala-
gathurai (Schweiz); bis 64 kg: Marvin Miah (Bonner SC)
Punktsieger über Durim Sadrija; bis 69 kg: Roland Graef
(BT Langenargen) Punktsieger über Dennis Dauti
(Schweiz); Ilhami Aydemir (Bonner SC) Punktsieger über
Artur Qehaj (Italien); Silvan Bühler (Schweiz) Punktsie-
ger über Marco Brignoli (Schweiz); Ibrahim Diallo (BC
Marburg) Punktsieger über Prabhpreet Aujla (BC Schwet-
zingen); bis 75 kg: Max Geiger (BT Langenargen) Punkt-

sieger über Fabian Kägi (Schweiz); Albert Rinderknecht
(DABC Gmünd) Punktsieger über Marco Miano (Italien);
bis 81 kg: Uke Smajli (Schweiz) Punktsieger über Artur
Rinderknecht (DABC Gmünd); Nikolaj Dantschulla (BR
Villingen-Schwenningen) Punktsieger über Banjamin Po-
paj (Schweiz); über 91 kg: Claudio Landi (Italien) RSC-Sie-
ger 1. Runde über Hüseyin Tuncer (Neckarsulmer SU).

Nationale Kämpfe
Schüler, bis 40 kg: Roman Gerlitz (BC Marburg) Punkt-
sieger über Oguzhan Tunc (ASV Ebingen); bis 42 kg: David
Seitz (ASV Ebingen) Punktsieger über Max Herrmann (BC
Sinsheim); bis 64 kg: Timo Kuchelmeister (BS Waldhof)
Punktsieger über Eduard Schander (Neckarsulmer SU).
Kadetten, bis 32 kg: Daniel Kischenko (BR Villingen-
Schwenningen) Punktsieger über Jeffrey Dwomoh (BC
Marburg); bis 44 kg: Erkan Bayractar (BC Pforzheim)
Punktsieger über Robert Lacher (BT Langenargen).
Jugend, bis 60 kg: Nasrallah Al Shakih (Bonner SC) Punkt-
sieger über Artur Terre (BR Villingen-Schwenningen); bis
69 kg: Alischer Smailov (KSV Schriesheim) Punktsieger über
Dirk-Helmut Manske (BSV Rottweil); bis 81 kg: Sinan Meh-
medov (BR Knielingen) Punktsieger über Joshua Schuh-
macher (PBG Bruchsal); Can Adem Ikiz (Neckarsulmer SU)
Punktsieger über Tolga Kocak (ASV Ebingen).

Junioren, bis 57 kg: Hassan Karkamaz (BR Villingen-
Schwenningen) Punktsieger über Adam Bairijew (BC Mar-
burg); bis 63 kg: Merano Kreuz (Neckarsulmer SU) Punkt-
sieger über Angelo Galasso (BR Villingen-Schwenningen);
bis 80 kg: Daniel Vitay (PSV Karlsruhe) Aufgabesieger 1.
Runde über Christopher Schick (ASV Ebingen).
Männer, bis 60 kg: Benedikt Probst (BC Singen) Punkt-
sieger über Dias Kuzembaev (KSV Schriesheim); Can
Bayractar (BC Pforzheim) Punktsieger über Tosun Ha-
kan (VfL Neckargartach); bis 64 kg: Andranik Hakobian
(BC Singen) Punktsieger über Mohammed Maher (CB Ra-
vensburg); Kushtrim Mahmuti (BT Langenargen) Punkt-
sieger über Carlos Green (BS Waldhof); bis 69 kg: Ro-
berto Renna (BR Knielingen) Punktsieger über Daniel
Bin (CB Ravensburg); bis 75 kg: Besmir Kqiku (BT Lan-
genargen) Punktsieger über Ulas Ay (SC Pforzheim); Sou-
fian Touba (SG Kaarst) unentschieden gegen Patrick
Mangold (BR Knielingen); bis 81 kg: Laszlo Kalauz (CB
Ravensburg) Aufgabesieger 3. Runde über Anatoli Super
(ASV Ebingen); bis 91 kg: Patrick Scholl (FB Esslingen)
Punktsieger über Orkan Tuncer (Neckarsulmer SU); Hay-
dar Yalcin (MBC Ludwigsburg) Punktsieger über Mirac
Güner (BR Knielingen); Morina Granit (MBC Ludwigs-
burg) Punktsieger über Alexander Hofmann (BR Knie-
lingen); über 91 kg: Hasan Göksel (BR Knielingen) Punkt-
sieger über Tobias Schöller (ASV Ebingen).

Heimniederlage
der Jung-Löwen
3. Liga: 28:32 gegen Friedberg

Östringen. (kg/hema) Die SG Kronau-
Östringen bleibt auch im zweiten Rück-
rundenspiel der 3. Handball-Liga Süd
ohne Punkt. Die Sieben von Trainer Klaus
Gärtner unterlag dem Meisterschaftsfa-
voriten TSV Friedberg mit 28:32 (16:13).

In der ersten Viertelstunde domi-
nierten die Abwehrreihen die ausgegli-
chene Partie. Die Jung-Löwen zeigten
sich im Vergleich zum Spiel in Kirchzell
in der Defensive verbessert, so dass der
starke Friedberger Rückraum mit Mo-
reno, Ilic und Link kaum zur Entfaltung
kam. Über schnelle Gegenstöße und kon-
zentriertes Angriffspiel konnten sich die
Hausherren auf 12:8 (21.) absetzen. Die-
se Führung konnten die Gelbhemden bis
kurz vor dem Wechsel auf 16:11 aus-
bauen. In den Schlussminuten ließen sie
aber zwei klare Chance aus. Friedberg
nutzte diese Abschlussschwäche und
verkürzte auf 16:13.

Nach der ersten Führung beim 18:19
(41.) dominierte Friedberg die Partie. Vor
allem die starke Defensive zwang die
Jung-Löwen in schlechte Wurfsituatio-
nen oder provozierte Fehlpässe. Beim
21:26 (53.) für den Aufstiegsfavoriten aus
Bayern schien die Partie entschieden.
Jetzt zeigten die Hausherren Moral und
Kampfgeistundverkürzteninnerhalbvon
drei Minuten auf 26:28 (56.). Am Ende ris-
kierten die Gelbhemden alles, kassierten
aber in der Schlussminute bei Mannde-
ckung noch zwei Treffer.

Blamabel für den TVG

„Wir haben eine sehr gute erste Hälf-
te gespielt. Danach hat Friedberg vor al-
lem in der Abwehr sehr dominant ge-
spielt. Sie haben gezeigt, dass sie eine
Spitzenmannschaft sind“, kommentierte
SG-Coach Klaus Gärtner.
SG Kronau-Östringen: Maier, Ullrich - Abt 6, Kretsch-
mer, Jochim 1, Schmidt 6, Pauli, Dippe 3, Djozic 9/4, Bech-
told, Rudolf 1, Körner, Steinhauser 2/2, Herrmann.

Der TV Germania Großsachsen bla-
mierte sich mit einer 24:33 (13:16)-Nie-
derlage beim Tabellenletzten SV Zwei-
brücken. Über die gesamte Partie waren
die Schützlinge von Trainer Uli Schupp-
ler nicht einmal in Führung, schaffte al-
lerdings mehrmals den Ausgleich. Schon
in der achten Minute lag der TVG mit 2:6
im Hintertreffen. Schuppler bat seine
Spieler zum Gespräch und fand die rich-
tigenWorte.Beim7:7 (12.)bekamderTVG
das Spiel in den Griff. Bis zum 10:10 (18.)
egalisierten die Großsachsener die je-
weilige Führung, um innerhalb von fünf
Minuten auf 10:15 einzubrechen.

Zwei schnelle Treffer von Florian
SauerundThomasZahnsorgtennachdem
PausenteefürHoffnung.Dochdiewarvon
kurzer Dauer. Drei Zeigerumdrehungen
später war das hungrige Team des SV
Zweibrücken auf 19:15 enteilt. Bis zum
22:20 (46.) war der TVG in Schlagdis-
tanz, um in den letzten Minuten völlig den
Faden zu verlieren. Co-Trainer Stefan
Pohl sprach von einer „geschlossenen
Teamleistung – geschlossen schlecht von
der Nummer eins bis zur Nummer 14.“
TVG Großsachsen: Fischer, Jahnke - Masica 3, Jörres 3,
Knierim 2, Kohl 2, Zahn 7, D. Sauer 1, Wallenwein 1, F. Sau-
er 5/1, Reisig, Braun, Gans, Zweigner.

Auf Laura Kandt
war Verlass

TSV-Damen schlugen Rüsselsheim

Mannheim. (leo) Mit einem hart er-
kämpften 5:4 (2:3)-Erfolg beim alten Ri-
valen Rüsselsheimer RK haben sich die
Damen des TSV Mannheim in der Ho-
ckey-Bundesliga den Sieg in der Gruppe
Süd und das Heimrecht im Viertelfinale
gesichert.AmSamstagtrifftdasTeamvon
Trainer Uli Weise auf Ost-Vizemeister
TuS Lichterfelde. Der Lokalrivale
Mannheimer HC, der bei einem Unent-
schieden oder einer Niederlage des TSV
Gruppenerster hätte werden können, be-
zwang in einer glanzlosen Partie Ab-
steiger HG Nürnberg mit 8:3 (4:1) und
muss im Viertelfinale beim Meister-
schaftsfavoriten Berliner HC antreten.

Es war ein Wechselbad der Gefühle für
TSV-Coach Uli Weise. 2:0 führte sein
Team nach vier Minuten in Rüsselsheim
durch zwei Treffer von Laura Kandt, doch
die Hessinnen drehten die Partie bis zur
Pause zum 2:3. Nach dem Seitenwechsel
besann sich der TSV darauf, dass nur ein
Sieg Platz eins bedeuten würde. Zwei
weitere Treffer Kandts und einer von La-
ra Dodd brachten die 5:3-Führung und
den bis zum Schluss umstrittenen Sieg.

Im Viertelfinale gegen Lichterfelde

Schwer tat sich auch der MHC gegen
das punktlose Schlusslicht Nürnberg. In
einer zerfahrenen Partie vergab das Team
von Trainer Adi Pasarakonda neun
Strafecken und zwei Siebenmeter. „Es ist
immerschwer,gegeneineMannschaft,die
nicht mitspielen will, anzutreten“, woll-
te der Coach seine Damen nicht kriti-
sieren. Hannah Gablac (2), Greta Lyer (2),
Elena Willig (2), Lydia Haase und Cécile
Pieper markierten die Treffer.

Dagegen bekamen die Zuschauer beim
16:6 (8:4) der MHC-Herren gegen den
Nürnberger HTC ein munteres Spiel zu
sehen. Weil es für beide Mannschaften um
nicht mehr ging, gab’s auch keine takti-
schen Zwänge. Die Gastgeber ließen sich
auch von einem 2:4-Rückstand und drei
vergebenen Siebenmetern nicht aus der
Ruhe bringen und machten mit sehens-
werten Kombinationen Lust aufs Vier-
telfinale, in dem das Team des Trainer-
gespanns Torsten Althoff und Michael
McCann am Samstag auf Ost-Vizemeis-
ter Zehlendorfer Wespen trifft. „Wir
wollten es am Anfang zu gut machen und
haben zu überhastet gespielt“, kom-
mentierte Althoff. Pat Harris (3), Fabian
Pehlke (3), Matthias Witthaus (3), Niklas
Meinert (2), Christian Trump (2), Patrick
Hablawetz, Danny Nguyen und Max
Schulz-Linkholt waren die Torschützen
des MHC, der ungeschlagen blieb.

Ohne Coach Uli Weise, der die Da-
men in Rüsselsheim betreute, kam der
TSV bei Schlusslicht Stuttgarter Kickers
mit 5:13 (4:7) unter die Räder. Dennoch
nutzte den Schwaben der Sieg nichts, weil
der Münchner SC den SC Frankfurt 1880
mit 4:2 bezwang. „Man hat gemerkt, dass
es für uns um nichts mehr ging“, bewer-
tete Betreuer Günter Vörg die höchste
Saisonniederlage, bei der Philip Schla-
geter (2), Lukas Goerdt, Ulf Stemler und
Alexander Vörg die Tore erzielten. Der
TSVhat imViertelfinalebeimBerlinerHC
eine harte Nuss zu knacken.

Nach dieser Niederlage waren die MLP BasCats geknickt
2. Basketball-Bundesliga: Die TV Saarlouis Royals siegten mit 65:58 Punkten – Leichter Sandhäuser Sieg über Leimen

Heidelberg. (mir) Die MLP BasCats USC
Heidelberg haben eine große Chance ver-
passt, dem Spitzenreiter der 2. Basket-
ball-Bundesliga die erste Niederlage bei-
zubringen. In einer hochklassigen Partie
unterlagen die BasCats vor rund 450 Zu-
schauern den TV Saarlouis Royals mit
58:65 (31:29) Punkten, obwohl sie lange
Zeit geführt hatten. Letztlich fehlte die
Treffsicherheit im letzten Viertel (7:20),
um einen Coup über den früheren Meis-
ter und Pokalsieger zu landen. Es war fast
ein Duplikat des Hinspieles, in dem Hei-
delberg drei Viertel gewonnen, aber am
Ende mit 68:74 verloren hatte.

Die Partie begann sehr ausgeglichen.
USC-Trainer Dennis Czygan über-
raschte mit der frühen Einwechslung von
Center Sophia Rickert. Das große Talent
spielte forsch und völlig unbekümmert
auf und machte alleine im ersten Viertel
sechs Punkte. Am Ende war sie gemein-
sam mit Jill Young sogar Topscorerin.
Young traf im zweiten Viertel mit zwei
Distanzwürfen und sorgte für die zwi-
schenzeitliche Führung, die Laura Lahn
verkürzte. Die BasCats kamen ganz stark
aus der Halbzeit, erhöhten die Führung
auf 35:29 und gaben diese erst einmal
nicht ab. Sie hatten Saarlouis‘ überra-
gende Amerikanerin Meredith Marsh so
gut im Griff, dass diese im dritten Vier-
tel keinen Punkt machte. Mannschaft und
Zuschauer witterten eine Überraschung,

als die BasCats zu Beginn des Schluss-
viertels auf 53:45 erhöhten. Doch Saar-
louis zeigte seine Klasse, ließ erst einen
8:0-Lauf folgen und nach dem 55:53 von
Berit Adrion einen weiteren 8:0-Lauf.

In dieser Phase verließen die Heidel-
bergerinnen ihre erfolgreiche Taktik, ru-
hig und kontrolliert zu spielen. Sie er-
höhten plötzlich das Tempo, was Saar-
louis in die Karten spielte. Mit Schnell-
angriffen punkteten die Saarländerin-
nen, zudem vertei-
digten sie aggressiver.
Marsh machte in die-
sem Viertel zehn
Punkte. „Schade. Am
Ende haben wir uns
den Schneid abkaufen
lassen und zu viele
einfache Chancen am
Brett vergeben“, är-
gerte sich Czygan.
Insgesamt lobte er
aber die gute takti-
sche Leistung seiner
Mannschaft und war
vom Spielniveau an-
getan. „Das war Wer-
bung für Damen-Bas-
ketball“, meinte er.
Lob kam auch vom
Gegner. „Wir sehen
uns in den Playoffs“,
sagte Pressesprecher

Mike Caspers. Doch das konnte die ge-
knickten und tief enttäuschten BasCats
zunächst gar nicht trösten.
Stenogramm: 8:7 (6.), 16:18 (10.), 31:29 (Halbzeit), 51:45
(30.), 53:53 (34.), 55:61 (38.), 58:65 (Endstand).
Punkte MLP BasCats: Young 11/3, S. Rickert 11, Adrion
9, Benavente 8, Carlson 8, Kranzhöfer 8, Oehler 2, Veith
1, E. Hofmann, Meusel, Meyer.
TV Saarlouis: Marsh 19/1, Rahn 13/2, Planeta 13, Adams
12/1, Groß 4, Brodersen 2, Comteße 2, Zimmermann.

Die TG Sandhausen entschied das
Derby gegen die KuSG Leimen mit 82:66

(39:27) für sich. In einer wenig ansehnli-
chen Partie vor einer Minuskulisse zählte
für Sandhausens Trainer Markus Jochum
nur der Sieg. „Ich schaue nicht auf das Wie,
wir haben jetzt vier der fünf letzten Spiele
gewonnen“, meinte er. 16 Punkte Diffe-
renz hielt er für das angemessene Ergeb-
nis in dieser Partie mit viel Kampf und
zahlreichen Fouls. Matteke Hutzler do-
minierte unter den Körben (17 Rebounds),
Simone Grunert-Baier zeigte speziell in der
ersten Halbzeit ein Klassespiel.

Erfreulich aus Sandhäuser Sicht war,
dass es die deutschen Spielerinnen wie
Laura Mussgung waren, die den Rück-
stand im zweiten Viertel in eine Führung
umwandelten. Jochums Trainerkollege
Thorsten Schulz war dagegen bedient.
Auch noch am Tag nach der Partie konn-
te er sich über die Schiedsrichterleistung
nicht beruhigen. „Wir haben 49 Frei-
würfe gegen uns bekommen, das spricht
Bände“, schimpfte er. Schulz versuchte
das Positive aus diesem Derby mitzu-
nehmen: Dass drei Viertel knapp waren
und dass Neuzugang Johnette Walker ein
gutes Debüt gab.
Stenogramm: 14:13 (10.), 39:27 (Halbzeit), 60:43 (30.), 82:66
(Endstand).
Punkte TGS: Grunert-Baier 18, Baumann 17, Hutzler 14,
Mussgnug 9/1, Schmitt 7/1, Johnson 7, Klett 5/1, Schenk
4, Ingerfurth 1, Wagner.
Punkte KuSG: Shinall 19/2, Taal 14/2, Walker 10, Chat-
zitheodorou 6, Würth 5/1, Lüpertz 4, Bentner 3, Opel 2, Rit-
terhoff 2, Kraus 1, Bieser.

Angela Oehler dribbelt unter den Korb der baumlangen TV Saar-
louis Royals, die das bessere Ende für sich hatten. Foto: F&S

Mainz 88 feiert
den Ringer-Titel

Köllerbach. (PW) Der ASV Mainz 88 hat
zum dritten Male in seiner Vereinsge-
schichte die deutsche Ringer-Mann-
schaftsmeisterschaft erkämpft. Nach den
Triumphen von 1973 und 1977 mussten die
Rheinland-Pfälzer 36 Jahre auf diesen Er-
folg warten. Nach dem 22:14-Vorkampf-
sieg reichte im Rückkampf beim sechs-
fachen Titelträger KSV Köllerbach eine
15:22-Niederlage, um in der Endabrech-
nung mit einem Punkt in Front zu sein.

Es war ein spannender und knapper
Kampf über 2500 Zuschauern in der
Saarlandhalle in Saarbrücken. Erst im
letzten Kampf fiel die Entscheidung, als
der Bulgare Kiril Terziev einen 1:2-Run-
denrückstand gegen den Köllerbacher
Andrij Shyyka in einen 3:2-Sieg drehte.
Die letzte Runde gewann Terziev beim 2:2
aufgrund der höheren Wertung. Vor Ter-
ziev hatte beim Mainzer 9:15-Rückstand
bereits Ilyas Magomadov durch einen 3:2-
Erfolg über Timo Badusch die Mainzer
wieder auf Erfolgskurs gebracht.
KSV Köllerbach - Mainz 88 22:15 (Vorkampf 14:22), 55 kg
im griechisch-römischen Stil: Virgil Munteanu - Tahir Zai-
dov 1:0 (0:4, 1:0, 1:0, 1:0); 120 kg im Freistil: Dimitar Kum-
chev - William Harth 3:1 (0:2, 3:1, 5:2, 1:0); 60 F: Andrei Du-
kov - Mahmut Bayoglu 2:3 (1:0, 2:3, 5:10, 2:0, 0:1); 96 G: Me-
lonin Noumonvi - Daigoro Timoncini 3:0 (3:0, 1:0, 1:0); 66
G: Tomasz Swierk - Dawid Karecinski 0:3 (0:1, 0:3, 0:1);
84 F: Ibragim Aldatov - Davyd Bichinashvili 3:0 (1:0, 3:0,
3:0); 66 F: Martin Daum - George Bucur 3:2 (1:0, 0:1, 1:0,
0:1, 1:1); 84 G: Jan Fischer - Pascal Eisele 3:0 (1:0, 2:0,
1:0); 74 G: Timo Badusch - Ilyas Magamadov 2:3 (1:0, 0:2,
0:4, 1:0, 0:1); 74 F: Andrij Shyyka - Kiril Terziev 2:3 PS
(0:1, 1:0, 4:1, 0:1, 2:2).
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Smailov ist schlank und stark
Schriesheimer Boxtalent trainierte vom Superschwer- ins Weltergewicht ab und siegte in Schwetzingen

Schwetzingen. (CPB) Die Hoffnungen des
21-jährigen Dias Kuzembaev vom KSV
Schriesheim auf einen Sieg beim 21. in-
ternationalen Boxturnier des BC
Schwetzingen gingen nicht in Erfüllung.
Der Bronzemedaillen-Gewinner der
deutschen Meisterschaften von Olden-
burg 2012 musste sich in der von 200 Fans
besuchten Halle der Hildaschule in ei-
nem sehenswerten Kampf dem früheren
baden-württembergischen Jugendmeis-
ter Benedikt Probst vom BC Singen knapp
nach Punkten geschlagen geben.

Werner Kranz sprach von einem Fehl-
urteil: „Dias hat den Kampf drei Runden
lang dominiert, während Probst nur zwei
klare Treffer hatte. Dias erhielt kurz vor
Schluss zwar eine Verwarnung wegen
Tiefschlags, aber dies hätte insgesamt
nicht zu einer Niederlage führen dürfen.
Ich weiß nicht, was die Punktrichter zu
diesem Urteil gebracht hat“, sagte der
Box-Abteilungsleiter des KSV Schries-

heim. Der Ehrenvorsitzende des Box-
sport-Verbandes Baden-Württemberg
freute sich aber, dass es dem Schwet-
zinger Vorsitzenden Bernd Schwab und
seinen Mitstreitern erneut gelungen ist,
ein sportlich gutes Turnier mit 20 inter-
nationalen und 24 nationalen Kämpfen
für alle Altersklassen der Männer zu prä-
sentieren. Aus der Schweiz kamen Boxer
der Vereine Basel, Thun, Winterthur,
Sporting Club Zürich und BC Zürich. Aus
Italien bereicherten die Athleten zweier
Klubs das Turnier: Massese erhielt den
Ehrenpreis für die meisten Kämpfer (7),
Varese den für die weiteste Anreise.
Oguzhan Tunc vom ASV Ebingen war mit
zwölf Jahren der jüngste Teilnehmer.

Faustkämpfer aus der Kurpfalz wa-
ren selten vom Erfolg geküsst. Der Ju-
gendliche Timo Kuchelmeister von Blau-
Schwarz Waldhof boxte im Welterge-
wicht den Neckarsulmer Eduard
Schander nach Punkten aus. Kuchel-

meister lernt ein Faustwerk bei Boris
Metz, dem großen Champion der 1980er
Jahre. Der 17-jährige Alischer Smailov
vom KSV Schriesheim gewann gegen den
Rottweiler Dirk-Helmut Manske eben-
falls nach Punkten. Dass Smailov im Wel-
tergewicht (bis 69 kg) siegte, ist ein klei-
nes Wunder, denn als der Teenager vor
rund einem Jahr mit dem Boxtraining be-
gann, wog er über zwei Zentner.

Schwergewichtler Mirac Güner, ein
türkisch-stämmiger Boxer mit Abitur,
verlor nach guter Vorstellung knapp ge-
gen den Ludwigsburger Haydar Yalcin.
Der Waldhöfer Carlos Green zog gegen
Kushtrim Mahmuti aus Langenargen am
Bodensee den Kürzeren, und der Schüler
Max Herrmann vom SV Sinsheim un-
terlag gegen den Ebinger David Seitz. Lo-
kalmatador Prabhpreet Aujla boxte gut,
konnte bei seiner knappen Punktnie-
derlage aber seinen prüfungsbedingten
Trainingsrückstand nicht verhehlen.

Der Schriesheimer Schwergewichtler Mirac Güner (in Blau) zeigte einen beherzten Kampf gegen den siegreichen Haydar Yalcin. Foto: vaf

21. BOXTURNIER DES BC SCHWETZINGEN

Internationale Kämpfe
Jugend, bis 56 kg: Matteo Antonioli (Italien) Punktsieger über
Alexander Hoffmann (BSV Rottweil); Stefan Nikitin (BR Vil-
lingen-Schwenningen) Punktsieger über Claudio Grande (Ita-
lien); bis 64 kg: Nikolaj Samek (TSG Öhringen) Punktsieger
über Luca Roda (Italien); bis 75 kg: Ansel Roque (Schweiz)
Punktsieger über Kevin Ockert (DABC Gmünd).
Junioren, bis 60 kg: Edwin Milberger (BR Villingen-
Schwenningen) Punktsieger über Andrea Federigi (Ita-
lien); bis 66 kg: Luciano Salvatori (Bonner SC) Punkt-
sieger über Jovan Sekulovski (Schweiz).
Männer, bis 52 kg: Juliano Gallo (Italien) Punktsieger über
Matthias Geissler (BR Villingen-Schwenningen); bis 56 kg:
Drin Sadriu (Schweiz) Punktsieger über Francesco Bar-
otti (Italien); Dominic Stockar (Schweiz) Punktsieger über
Jimmy Raffi (Italien); bis 60 kg: Hrisowaladis Tsiapki-
nakis (Neckarsulmer SU) Punktsieger über Sandru Ala-
gathurai (Schweiz); bis 64 kg: Marvin Miah (Bonner SC)
Punktsieger über Durim Sadrija; bis 69 kg: Roland Graef
(BT Langenargen) Punktsieger über Dennis Dauti
(Schweiz); Ilhami Aydemir (Bonner SC) Punktsieger über
Artur Qehaj (Italien); Silvan Bühler (Schweiz) Punktsie-
ger über Marco Brignoli (Schweiz); Ibrahim Diallo (BC
Marburg) Punktsieger über Prabhpreet Aujla (BC Schwet-
zingen); bis 75 kg: Max Geiger (BT Langenargen) Punkt-

sieger über Fabian Kägi (Schweiz); Albert Rinderknecht
(DABC Gmünd) Punktsieger über Marco Miano (Italien);
bis 81 kg: Uke Smajli (Schweiz) Punktsieger über Artur
Rinderknecht (DABC Gmünd); Nikolaj Dantschulla (BR
Villingen-Schwenningen) Punktsieger über Banjamin Po-
paj (Schweiz); über 91 kg: Claudio Landi (Italien) RSC-Sie-
ger 1. Runde über Hüseyin Tuncer (Neckarsulmer SU).

Nationale Kämpfe
Schüler, bis 40 kg: Roman Gerlitz (BC Marburg) Punkt-
sieger über Oguzhan Tunc (ASV Ebingen); bis 42 kg: David
Seitz (ASV Ebingen) Punktsieger über Max Herrmann (BC
Sinsheim); bis 64 kg: Timo Kuchelmeister (BS Waldhof)
Punktsieger über Eduard Schander (Neckarsulmer SU).
Kadetten, bis 32 kg: Daniel Kischenko (BR Villingen-
Schwenningen) Punktsieger über Jeffrey Dwomoh (BC
Marburg); bis 44 kg: Erkan Bayractar (BC Pforzheim)
Punktsieger über Robert Lacher (BT Langenargen).
Jugend, bis 60 kg: Nasrallah Al Shakih (Bonner SC) Punkt-
sieger über Artur Terre (BR Villingen-Schwenningen); bis
69 kg: Alischer Smailov (KSV Schriesheim) Punktsieger über
Dirk-Helmut Manske (BSV Rottweil); bis 81 kg: Sinan Meh-
medov (BR Knielingen) Punktsieger über Joshua Schuh-
macher (PBG Bruchsal); Can Adem Ikiz (Neckarsulmer SU)
Punktsieger über Tolga Kocak (ASV Ebingen).

Junioren, bis 57 kg: Hassan Karkamaz (BR Villingen-
Schwenningen) Punktsieger über Adam Bairijew (BC Mar-
burg); bis 63 kg: Merano Kreuz (Neckarsulmer SU) Punkt-
sieger über Angelo Galasso (BR Villingen-Schwenningen);
bis 80 kg: Daniel Vitay (PSV Karlsruhe) Aufgabesieger 1.
Runde über Christopher Schick (ASV Ebingen).
Männer, bis 60 kg: Benedikt Probst (BC Singen) Punkt-
sieger über Dias Kuzembaev (KSV Schriesheim); Can
Bayractar (BC Pforzheim) Punktsieger über Tosun Ha-
kan (VfL Neckargartach); bis 64 kg: Andranik Hakobian
(BC Singen) Punktsieger über Mohammed Maher (CB Ra-
vensburg); Kushtrim Mahmuti (BT Langenargen) Punkt-
sieger über Carlos Green (BS Waldhof); bis 69 kg: Ro-
berto Renna (BR Knielingen) Punktsieger über Daniel
Bin (CB Ravensburg); bis 75 kg: Besmir Kqiku (BT Lan-
genargen) Punktsieger über Ulas Ay (SC Pforzheim); Sou-
fian Touba (SG Kaarst) unentschieden gegen Patrick
Mangold (BR Knielingen); bis 81 kg: Laszlo Kalauz (CB
Ravensburg) Aufgabesieger 3. Runde über Anatoli Super
(ASV Ebingen); bis 91 kg: Patrick Scholl (FB Esslingen)
Punktsieger über Orkan Tuncer (Neckarsulmer SU); Hay-
dar Yalcin (MBC Ludwigsburg) Punktsieger über Mirac
Güner (BR Knielingen); Morina Granit (MBC Ludwigs-
burg) Punktsieger über Alexander Hofmann (BR Knie-
lingen); über 91 kg: Hasan Göksel (BR Knielingen) Punkt-
sieger über Tobias Schöller (ASV Ebingen).

Heimniederlage
der Jung-Löwen
3. Liga: 28:32 gegen Friedberg

Östringen. (kg/hema) Die SG Kronau-
Östringen bleibt auch im zweiten Rück-
rundenspiel der 3. Handball-Liga Süd
ohne Punkt. Die Sieben von Trainer Klaus
Gärtner unterlag dem Meisterschaftsfa-
voriten TSV Friedberg mit 28:32 (16:13).

In der ersten Viertelstunde domi-
nierten die Abwehrreihen die ausgegli-
chene Partie. Die Jung-Löwen zeigten
sich im Vergleich zum Spiel in Kirchzell
in der Defensive verbessert, so dass der
starke Friedberger Rückraum mit Mo-
reno, Ilic und Link kaum zur Entfaltung
kam. Über schnelle Gegenstöße und kon-
zentriertes Angriffspiel konnten sich die
Hausherren auf 12:8 (21.) absetzen. Die-
se Führung konnten die Gelbhemden bis
kurz vor dem Wechsel auf 16:11 aus-
bauen. In den Schlussminuten ließen sie
aber zwei klare Chance aus. Friedberg
nutzte diese Abschlussschwäche und
verkürzte auf 16:13.

Nach der ersten Führung beim 18:19
(41.) dominierte Friedberg die Partie. Vor
allem die starke Defensive zwang die
Jung-Löwen in schlechte Wurfsituatio-
nen oder provozierte Fehlpässe. Beim
21:26 (53.) für den Aufstiegsfavoriten aus
Bayern schien die Partie entschieden.
Jetzt zeigten die Hausherren Moral und
Kampfgeistundverkürzteninnerhalbvon
drei Minuten auf 26:28 (56.). Am Ende ris-
kierten die Gelbhemden alles, kassierten
aber in der Schlussminute bei Mannde-
ckung noch zwei Treffer.

Blamabel für den TVG

„Wir haben eine sehr gute erste Hälf-
te gespielt. Danach hat Friedberg vor al-
lem in der Abwehr sehr dominant ge-
spielt. Sie haben gezeigt, dass sie eine
Spitzenmannschaft sind“, kommentierte
SG-Coach Klaus Gärtner.
SG Kronau-Östringen: Maier, Ullrich - Abt 6, Kretsch-
mer, Jochim 1, Schmidt 6, Pauli, Dippe 3, Djozic 9/4, Bech-
told, Rudolf 1, Körner, Steinhauser 2/2, Herrmann.

Der TV Germania Großsachsen bla-
mierte sich mit einer 24:33 (13:16)-Nie-
derlage beim Tabellenletzten SV Zwei-
brücken. Über die gesamte Partie waren
die Schützlinge von Trainer Uli Schupp-
ler nicht einmal in Führung, schaffte al-
lerdings mehrmals den Ausgleich. Schon
in der achten Minute lag der TVG mit 2:6
im Hintertreffen. Schuppler bat seine
Spieler zum Gespräch und fand die rich-
tigenWorte.Beim7:7 (12.)bekamderTVG
das Spiel in den Griff. Bis zum 10:10 (18.)
egalisierten die Großsachsener die je-
weilige Führung, um innerhalb von fünf
Minuten auf 10:15 einzubrechen.

Zwei schnelle Treffer von Florian
SauerundThomasZahnsorgtennachdem
PausenteefürHoffnung.Dochdiewarvon
kurzer Dauer. Drei Zeigerumdrehungen
später war das hungrige Team des SV
Zweibrücken auf 19:15 enteilt. Bis zum
22:20 (46.) war der TVG in Schlagdis-
tanz, um in den letzten Minuten völlig den
Faden zu verlieren. Co-Trainer Stefan
Pohl sprach von einer „geschlossenen
Teamleistung – geschlossen schlecht von
der Nummer eins bis zur Nummer 14.“
TVG Großsachsen: Fischer, Jahnke - Masica 3, Jörres 3,
Knierim 2, Kohl 2, Zahn 7, D. Sauer 1, Wallenwein 1, F. Sau-
er 5/1, Reisig, Braun, Gans, Zweigner.

Auf Laura Kandt
war Verlass

TSV-Damen schlugen Rüsselsheim

Mannheim. (leo) Mit einem hart er-
kämpften 5:4 (2:3)-Erfolg beim alten Ri-
valen Rüsselsheimer RK haben sich die
Damen des TSV Mannheim in der Ho-
ckey-Bundesliga den Sieg in der Gruppe
Süd und das Heimrecht im Viertelfinale
gesichert.AmSamstagtrifftdasTeamvon
Trainer Uli Weise auf Ost-Vizemeister
TuS Lichterfelde. Der Lokalrivale
Mannheimer HC, der bei einem Unent-
schieden oder einer Niederlage des TSV
Gruppenerster hätte werden können, be-
zwang in einer glanzlosen Partie Ab-
steiger HG Nürnberg mit 8:3 (4:1) und
muss im Viertelfinale beim Meister-
schaftsfavoriten Berliner HC antreten.

Es war ein Wechselbad der Gefühle für
TSV-Coach Uli Weise. 2:0 führte sein
Team nach vier Minuten in Rüsselsheim
durch zwei Treffer von Laura Kandt, doch
die Hessinnen drehten die Partie bis zur
Pause zum 2:3. Nach dem Seitenwechsel
besann sich der TSV darauf, dass nur ein
Sieg Platz eins bedeuten würde. Zwei
weitere Treffer Kandts und einer von La-
ra Dodd brachten die 5:3-Führung und
den bis zum Schluss umstrittenen Sieg.

Im Viertelfinale gegen Lichterfelde

Schwer tat sich auch der MHC gegen
das punktlose Schlusslicht Nürnberg. In
einer zerfahrenen Partie vergab das Team
von Trainer Adi Pasarakonda neun
Strafecken und zwei Siebenmeter. „Es ist
immerschwer,gegeneineMannschaft,die
nicht mitspielen will, anzutreten“, woll-
te der Coach seine Damen nicht kriti-
sieren. Hannah Gablac (2), Greta Lyer (2),
Elena Willig (2), Lydia Haase und Cécile
Pieper markierten die Treffer.

Dagegen bekamen die Zuschauer beim
16:6 (8:4) der MHC-Herren gegen den
Nürnberger HTC ein munteres Spiel zu
sehen. Weil es für beide Mannschaften um
nicht mehr ging, gab’s auch keine takti-
schen Zwänge. Die Gastgeber ließen sich
auch von einem 2:4-Rückstand und drei
vergebenen Siebenmetern nicht aus der
Ruhe bringen und machten mit sehens-
werten Kombinationen Lust aufs Vier-
telfinale, in dem das Team des Trainer-
gespanns Torsten Althoff und Michael
McCann am Samstag auf Ost-Vizemeis-
ter Zehlendorfer Wespen trifft. „Wir
wollten es am Anfang zu gut machen und
haben zu überhastet gespielt“, kom-
mentierte Althoff. Pat Harris (3), Fabian
Pehlke (3), Matthias Witthaus (3), Niklas
Meinert (2), Christian Trump (2), Patrick
Hablawetz, Danny Nguyen und Max
Schulz-Linkholt waren die Torschützen
des MHC, der ungeschlagen blieb.

Ohne Coach Uli Weise, der die Da-
men in Rüsselsheim betreute, kam der
TSV bei Schlusslicht Stuttgarter Kickers
mit 5:13 (4:7) unter die Räder. Dennoch
nutzte den Schwaben der Sieg nichts, weil
der Münchner SC den SC Frankfurt 1880
mit 4:2 bezwang. „Man hat gemerkt, dass
es für uns um nichts mehr ging“, bewer-
tete Betreuer Günter Vörg die höchste
Saisonniederlage, bei der Philip Schla-
geter (2), Lukas Goerdt, Ulf Stemler und
Alexander Vörg die Tore erzielten. Der
TSVhat imViertelfinalebeimBerlinerHC
eine harte Nuss zu knacken.

Nach dieser Niederlage waren die MLP BasCats geknickt
2. Basketball-Bundesliga: Die TV Saarlouis Royals siegten mit 65:58 Punkten – Leichter Sandhäuser Sieg über Leimen

Heidelberg. (mir) Die MLP BasCats USC
Heidelberg haben eine große Chance ver-
passt, dem Spitzenreiter der 2. Basket-
ball-Bundesliga die erste Niederlage bei-
zubringen. In einer hochklassigen Partie
unterlagen die BasCats vor rund 450 Zu-
schauern den TV Saarlouis Royals mit
58:65 (31:29) Punkten, obwohl sie lange
Zeit geführt hatten. Letztlich fehlte die
Treffsicherheit im letzten Viertel (7:20),
um einen Coup über den früheren Meis-
ter und Pokalsieger zu landen. Es war fast
ein Duplikat des Hinspieles, in dem Hei-
delberg drei Viertel gewonnen, aber am
Ende mit 68:74 verloren hatte.

Die Partie begann sehr ausgeglichen.
USC-Trainer Dennis Czygan über-
raschte mit der frühen Einwechslung von
Center Sophia Rickert. Das große Talent
spielte forsch und völlig unbekümmert
auf und machte alleine im ersten Viertel
sechs Punkte. Am Ende war sie gemein-
sam mit Jill Young sogar Topscorerin.
Young traf im zweiten Viertel mit zwei
Distanzwürfen und sorgte für die zwi-
schenzeitliche Führung, die Laura Lahn
verkürzte. Die BasCats kamen ganz stark
aus der Halbzeit, erhöhten die Führung
auf 35:29 und gaben diese erst einmal
nicht ab. Sie hatten Saarlouis‘ überra-
gende Amerikanerin Meredith Marsh so
gut im Griff, dass diese im dritten Vier-
tel keinen Punkt machte. Mannschaft und
Zuschauer witterten eine Überraschung,

als die BasCats zu Beginn des Schluss-
viertels auf 53:45 erhöhten. Doch Saar-
louis zeigte seine Klasse, ließ erst einen
8:0-Lauf folgen und nach dem 55:53 von
Berit Adrion einen weiteren 8:0-Lauf.

In dieser Phase verließen die Heidel-
bergerinnen ihre erfolgreiche Taktik, ru-
hig und kontrolliert zu spielen. Sie er-
höhten plötzlich das Tempo, was Saar-
louis in die Karten spielte. Mit Schnell-
angriffen punkteten die Saarländerin-
nen, zudem vertei-
digten sie aggressiver.
Marsh machte in die-
sem Viertel zehn
Punkte. „Schade. Am
Ende haben wir uns
den Schneid abkaufen
lassen und zu viele
einfache Chancen am
Brett vergeben“, är-
gerte sich Czygan.
Insgesamt lobte er
aber die gute takti-
sche Leistung seiner
Mannschaft und war
vom Spielniveau an-
getan. „Das war Wer-
bung für Damen-Bas-
ketball“, meinte er.
Lob kam auch vom
Gegner. „Wir sehen
uns in den Playoffs“,
sagte Pressesprecher

Mike Caspers. Doch das konnte die ge-
knickten und tief enttäuschten BasCats
zunächst gar nicht trösten.
Stenogramm: 8:7 (6.), 16:18 (10.), 31:29 (Halbzeit), 51:45
(30.), 53:53 (34.), 55:61 (38.), 58:65 (Endstand).
Punkte MLP BasCats: Young 11/3, S. Rickert 11, Adrion
9, Benavente 8, Carlson 8, Kranzhöfer 8, Oehler 2, Veith
1, E. Hofmann, Meusel, Meyer.
TV Saarlouis: Marsh 19/1, Rahn 13/2, Planeta 13, Adams
12/1, Groß 4, Brodersen 2, Comteße 2, Zimmermann.

Die TG Sandhausen entschied das
Derby gegen die KuSG Leimen mit 82:66

(39:27) für sich. In einer wenig ansehnli-
chen Partie vor einer Minuskulisse zählte
für Sandhausens Trainer Markus Jochum
nur der Sieg. „Ich schaue nicht auf das Wie,
wir haben jetzt vier der fünf letzten Spiele
gewonnen“, meinte er. 16 Punkte Diffe-
renz hielt er für das angemessene Ergeb-
nis in dieser Partie mit viel Kampf und
zahlreichen Fouls. Matteke Hutzler do-
minierte unter den Körben (17 Rebounds),
Simone Grunert-Baier zeigte speziell in der
ersten Halbzeit ein Klassespiel.

Erfreulich aus Sandhäuser Sicht war,
dass es die deutschen Spielerinnen wie
Laura Mussgung waren, die den Rück-
stand im zweiten Viertel in eine Führung
umwandelten. Jochums Trainerkollege
Thorsten Schulz war dagegen bedient.
Auch noch am Tag nach der Partie konn-
te er sich über die Schiedsrichterleistung
nicht beruhigen. „Wir haben 49 Frei-
würfe gegen uns bekommen, das spricht
Bände“, schimpfte er. Schulz versuchte
das Positive aus diesem Derby mitzu-
nehmen: Dass drei Viertel knapp waren
und dass Neuzugang Johnette Walker ein
gutes Debüt gab.
Stenogramm: 14:13 (10.), 39:27 (Halbzeit), 60:43 (30.), 82:66
(Endstand).
Punkte TGS: Grunert-Baier 18, Baumann 17, Hutzler 14,
Mussgnug 9/1, Schmitt 7/1, Johnson 7, Klett 5/1, Schenk
4, Ingerfurth 1, Wagner.
Punkte KuSG: Shinall 19/2, Taal 14/2, Walker 10, Chat-
zitheodorou 6, Würth 5/1, Lüpertz 4, Bentner 3, Opel 2, Rit-
terhoff 2, Kraus 1, Bieser.

Angela Oehler dribbelt unter den Korb der baumlangen TV Saar-
louis Royals, die das bessere Ende für sich hatten. Foto: F&S

Mainz 88 feiert
den Ringer-Titel

Köllerbach. (PW) Der ASV Mainz 88 hat
zum dritten Male in seiner Vereinsge-
schichte die deutsche Ringer-Mann-
schaftsmeisterschaft erkämpft. Nach den
Triumphen von 1973 und 1977 mussten die
Rheinland-Pfälzer 36 Jahre auf diesen Er-
folg warten. Nach dem 22:14-Vorkampf-
sieg reichte im Rückkampf beim sechs-
fachen Titelträger KSV Köllerbach eine
15:22-Niederlage, um in der Endabrech-
nung mit einem Punkt in Front zu sein.

Es war ein spannender und knapper
Kampf über 2500 Zuschauern in der
Saarlandhalle in Saarbrücken. Erst im
letzten Kampf fiel die Entscheidung, als
der Bulgare Kiril Terziev einen 1:2-Run-
denrückstand gegen den Köllerbacher
Andrij Shyyka in einen 3:2-Sieg drehte.
Die letzte Runde gewann Terziev beim 2:2
aufgrund der höheren Wertung. Vor Ter-
ziev hatte beim Mainzer 9:15-Rückstand
bereits Ilyas Magomadov durch einen 3:2-
Erfolg über Timo Badusch die Mainzer
wieder auf Erfolgskurs gebracht.
KSV Köllerbach - Mainz 88 22:15 (Vorkampf 14:22), 55 kg
im griechisch-römischen Stil: Virgil Munteanu - Tahir Zai-
dov 1:0 (0:4, 1:0, 1:0, 1:0); 120 kg im Freistil: Dimitar Kum-
chev - William Harth 3:1 (0:2, 3:1, 5:2, 1:0); 60 F: Andrei Du-
kov - Mahmut Bayoglu 2:3 (1:0, 2:3, 5:10, 2:0, 0:1); 96 G: Me-
lonin Noumonvi - Daigoro Timoncini 3:0 (3:0, 1:0, 1:0); 66
G: Tomasz Swierk - Dawid Karecinski 0:3 (0:1, 0:3, 0:1);
84 F: Ibragim Aldatov - Davyd Bichinashvili 3:0 (1:0, 3:0,
3:0); 66 F: Martin Daum - George Bucur 3:2 (1:0, 0:1, 1:0,
0:1, 1:1); 84 G: Jan Fischer - Pascal Eisele 3:0 (1:0, 2:0,
1:0); 74 G: Timo Badusch - Ilyas Magamadov 2:3 (1:0, 0:2,
0:4, 1:0, 0:1); 74 F: Andrij Shyyka - Kiril Terziev 2:3 PS
(0:1, 1:0, 4:1, 0:1, 2:2).
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